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 SÙra 2 al-Baqara ÉuzÞ 1 

135. Sie sagen: „Werdet Juden oder Christen, so seid ihr rechtgeleitet.“ Sag: Nein! 

Vielmehr das Glaubensbekenntnis IbrÁhÐms, Anhängers des rechten Glaubens, und 
er gehörte nicht zu den Götzendienern. 

136. Sagt: Wir glauben an Allah und an das, was zu uns (als Offenbarung) herabgesandt 

worden ist, und an das, was zu IbrÁhÐm, IsmÁÝÐl, IsÎÁq, YaÝqÙb und den Stämmen 
herabgesandt wurde, und (an das,) was MÙsÁ und ÝÏsÁ gegeben wurde, und (an das,) 
was den Propheten von ihrem Herrn gegeben wurde. Wir machen keinen 

Unterschied bei jemandem von ihnen, und wir sind Ihm ergeben1. 

137. Wenn sie an das gleiche glauben, woran ihr glaubt, dann sind sie somit 

rechtgeleitet. Wenn sie sich jedoch abkehren, dann befinden sie sich in Widerstreit. 

Aber gegen sie wird Allah dir genügen. Er ist der Allhörende und Allwissende. 

138. Allahs Farbgebung2 – und wessen Farbgebung ist besser als diejenige Allahs! Und 

Ihm dienen wir. 

139. Sag: Wollt ihr mit uns über Allah streiten, wo Er doch unser und euer Herr ist? Für 

uns sind unsere Werke und für euch eure Werke. Und wir sind Ihm aufrichtig 

zugetan. 

140. Oder wollt ihr etwa sagen, IbrÁhÐm, IsmÁÝÐl, IsÎÁq, YaÝqÙb und die Stämme seien 
Juden oder Christen gewesen? – Sag: Wißt ihr es besser oder Allah? – Wer ist 

ungerechter, als wer ein Zeugnis von Allah bei sich verheimlicht? Und Allah ist 

nicht unachtsam dessen, was ihr tut. 

141. Das ist eine Gemeinschaft, die schon vergangen ist; ihr kommt zu, was sie verdient 

hat und euch, was ihr verdient habt. Und ihr werdet nicht danach befragt werden, 

was jene zu tun pflegten. 

                                                           

1 Wörtlich: Muslime. 
2 Wörtlich: Färbung, auch: Kennzeichnung. 


